
WienerRathauscorresponnen.
gemerkt10 .September1910 ,worin

es
die Cholerhelle inWien

es demRathhause ,wieman
heuteliegtbisjetztkeineAnge¬

übereinenmeineroberhalt
vor .DieBatteriologischeUnter¬
suchungin demFalledesdie
mädchensGrubet
dasbekanntlichindemselbenhaute
bedienstetwar ,in welchemder
anVatererkrankteZimmermann
gehilfeFranzTraviretwohnte,
ergabeinnegativesResultat
das Befindendes ihrenhohe
Spitale ,untergebrachtenTraven¬
ist einbescheret,dasBefinden
deranCholeraerkranktenPar¬
miliengliederdesverstorbenen
Gattelhuberistkonstant.Um10Uhrtrat imRathause
dasengerKomiterderUhrer¬
kommissionzueinerSitzungzu¬

sammenÜberdieseSitzungwurdefolgendes
Communigenausgegeben.
HeuteanunterdemVorsitzedes
26May .Wohlu .inAnwesenheit
desS .R .P .HaaseineSitzungdes
vorderSanitätskommissioneinge¬
setztenengerenkönntestatteninwelcherzuerstfestgestellt
würde ,daßdie in derletzten
SitzungbeschlossenenMaßnahmen
reitsvollständigdurchgeführt

oderin Vollzugebegriffensind
fernerwürdezurKenntnisge¬
bracht ,daßeinneuerHohenhalt
nicht vorgekommenist siebe¬wird

sonderesAugenmerkderÜber¬
wachungderSchiffsverkehrszuge¬
wendet,undaufGrundeingefer¬

derErörterunginsbesonders
folgendesbeschlossen.
Schiffahrtsgesellschafter,derdenWeineihrem
dethabenoderhiervertretensind,
wirdderAuftragerteiltwerden,
alle aus der unterendaein¬
langendenSchiffe ,sodieZeit
derAnkunftin WiendenDoma¬
inspektiertenanzuzeigen.
nerwerdensie angewiesenwerden,
dieaufdenSchiffenbefindlicheMan¬
schaftundderenAngehörigedurch
Ärztedurch5Tagebeobachtenzu
lassen .Desgleichenwirdaucheine

und ge¬
tenverfügtworden.Endlichwe¬
denauchverschiedeneMaßnahmen
geringererBedeutungbesprochen.

anderweitigvormiertenBadenschluß¬
zeiteneinzustellenist damitwird
allerdingsbeigemischtenBetrieben
dereigentlicheRadenschlußerstfür
4 Uhrabergesichert ,wasdader
LadenschlußimGesetzenichtselbst
zweck,sondernMittelzurErreichung
deseigentlichenZweckesBeschränkung .
derBetriebszeit ,undderArbeits¬
dauerist insolangeunbedenklich
bleibt ,als dieVerbindungdesRe¬
bensmittelhandelsmitdemVerkaufe
andererArtikelnichtzurUmgehung
desGesetzesbenutzt,wird,solltedies
derFallsein ,somüßtedagegen
mitaller Strengeeingeschritten
werden ,daes absolutunzulässig
ist ,daßunterdemBeckmantel
einernurdemLebensmittelhandel
zustehendenBegünstigungdieKon¬
kurrenzverhältnisseverschoben
unddieAbsichtendesGesetzgebers
duncketwerden .
GoldeneHochzeiten.AmSeptember
feiertedasEhepaarPeterundAnna¬
Weinstabldases dergoldenen
Hochzeit.DerMannstehtam74.Lebens¬
jahre,dieFrauistgleichaltrigWein¬
stallerlerntedasMaurerhandwerk
undarbeitetheutenochalsMaurerge¬

hilfe ,findetaberinfolgeseineshohen
AltershaltenBeschäftigungvon3Kindern
istmirmehreineTochter,amLeben.Die
kirchlicheZermonie,undinderNeu¬
MargaretherPfarrkirchenstatt,zuVer¬
tretungdesBürgermeistersüber¬
reichtebeyvorst.Danner,dieübliche
EhrengabederStadtWien¬
Am6 .d .M.begiengdasEhepaar

JohannundMariaJosefSchadesein
goldeneHochzeitbäum,derMann
stehtinLebensjahre,dieFrauistein
4Jahrejünger.Schade,welcherdas1 .

Handschuhmachergewerbeer
treibtheutenocheinHandschuhmacher
geschäftinkeinemUmfangederselbe
beziehtkeineArmenunterstützung
dieneuerlicheEinsegnungfandinder
PfarrkircheJohannimBezirke
stattbeyvor .Frageüberbrachte,namens
desBürgermeistersdieGlückwünsche
derStadtSinnundüberreichte,aufhier
diekommendeergabe.
MelimpflichtenLandsturmpflichte.
diejenigenvndfluchen ,wel¬
cheUngehederHeeres,derKriegs¬
manneLandwehreinschließlich
derenErsatzherrendesLand¬
stürmenzubesonderenDienstleistung
gendesigniretundzusolchenZwecke
mitWidmungskartenversehensind,
undsichimBereichedespolitischen
BezirkesWienaufhalten,habensich
mitihremLandsturmasse,bezw.
militärischenEntlassungsDokumente
beidemmagistratischenBezirksamte
ihresAufenthaltsartespersönlich
vorzustellen,bezw.zumelden,
u .zw .dieLandstämpflichtigendesGeburtsjahrgangesmitderAn¬
hangsbuchstabenbisam zu
1 .Oktober,2bis2am3 .Oktober,
desGeburtsjahrgang1869,am4 .und
5 .Oktober1890am6 und7 .Oktober
1871am8 und10 .Oktober1872am
11 .und12 .Oktober1873Am13 .und
14 .Oktober1874am15 .und17 .Okto¬
ber1875am18 .und19 .Oktober1876
am20 .und21 .Oktober1877am
22.und24.Oktober,derGeburtsjahr¬
gänge1878bis1891am28 .Oktober1910.
diejenigenMeldepflichtigen,welche
wegenunüberwindlicherHinder¬
nisse ,oderglaubwürdignachgewiesen
neräußerstdringenderundunauf¬
schiebbarerFamilien,oderpersön¬

1



derRathausKorrespondenDezember1867normirtenGnadeErrichtungeinesGewerbegerichtes
gen .DieGemeindenhabenauchdie nichtalsBegünstigung,sondernHansRathaus .Warten .105 .
GeschäftsführungdieserÄmter,des¬als eineunerträglicheLastfürdieher .Darant .Redakteur.Reg
gleichenaufihreOrganisationundstetige Ausgaben20JahreStier ,Donnerstag1 .Sept.1910.
ihrenWirkungsrede,seinerauf gnadschwerbedrängtenGemein¬BestehenseinerAplan¬dieErnennungundDisziplinierungdeverwaltungenerscheint .der hegeten derRichterReinerteEinfluß. derGemeinderatder . k.der Abende . an jenen Orteninwegen Reichshaupt-undResidenzstadtWie¬wirdin die nächstenGemeinde¬Gewerbegerichtenichtbestehen,werdenhat sei¬ratssitzungbeantragen ,wegen diedenGewerbegerichtenzugewiesenendenBeschlußgefaßt ,sichAufhebungderdenGemeindenan gendenvondenBezirksgerichtender bereits vonmehrerenStädtenStandorteeinesGewerbegerichteserledigt,esentbehrtdaherjederBe¬unternommenenBestrebungzurdurch§6desGesetzesvom27 .Novem¬gründung,daßgeradejenewenigeBefreiungvondiesenLastenan¬1896auferlegtenVerpflichtungGemeindenOstern ,in welchenGe¬zuschließenunddashoheHauszuzur BestellungderAmtslos erleggerichtgesetztwerden ,zu ersuchen,dasGesetzvom27 .Novem¬tätenundderAmtseinrichtung, denKostenderAustragunggewer¬ber 1890dahinabzuändern ,daßsowiederschlichenErfordernisselicherStreitigkeiten ,welcheinan¬dieBestellungderAmtslokali¬für dasGewerbegerichtandas derenOrtendurchdieBezirksgerich¬tätenundderübrigensächlichenAbgeordnetenauseinePetitionteerledigtwerden,BeiträgeleistenErfordernissefür dieGewerbege¬zurrichten .DerEntwurfdiesermüssen. richtevomStaateübernommenPetition ,dergleichzeitigzurGe¬ Gewerberichtewurdenbisherwerde .nehmigungvorgelegtwird ,hat ingrößerenindüsterweichenOrten,nachstehendenWortlaut FachscheEröffnung.DieEröffnungzumeistinStädtenmiteigenenSa¬hohesHausderAbgeordnetendes derfachlichenFortbildungsschulederGe¬tuteerrichtet ,welchenohneinschonösterreichischenReichsrats! nossenschaftderMosistirenu .MeisterdurchdieFührungderAgendendesdasGesetzvom27 .November1890 Mere .ZeugnissefindetSonntagübertragenenWirkungskreisesdurchwelchesdieGewerbegerichte den18 .d .M.um9Uhrvormittagstatt.umdurchdie politischenAgendemeingeführtwurdenn,hatindie bedeutendeAuslagenfür denStaat

FerienkoorendesArmeninstitutesdesGemeindedesStandortesdieserGe¬erwachsen.EineweitereÜberatungbe .Wiealljährlich ,soauchinrichteverpflichtet ,dieAmtslokali¬vonLastenundnochdazufürAngele¬jenigenJahreentwendetedasBürgerbal¬ten mitdererforderlichenEi¬ genheiten,welchegarnichtindenWir¬konte durch das ArmutdesrichtungfürdieGewerberichtebe¬kungskreiseineGemeindefallen Bezirkes12einerbedürftigeKinderzustellen ,fürdieBezeigungund außerdemnur bestimmteStrei¬ zueinemanwochentlichenAufenthaltBeleuchtungderAmtslokalitäten, te derEinwohnerschaftberühren,er¬ nachPrachalitz,einerherrlichenGegenddeswiefürdiesonstigensächlichenscheintgewißnichtgerechtfertigt. Löhnwalde.Am3 .SeptemberisteinErfordernisseSorgezutragenund Insbesondereder Umstand,daßauchdieZustellungaufeigene dieseProtomievomLandaufenthaltenurwenigeStädtefürLeistungenKostenzuveranlassen. unterLeitungdesunendlichenOber¬derStaatesBeiträgezahlenmüssen,dieGewerbegerichteunterscheiden KinderwelcheanderweitigohneBelastungsichvondenübrigenGerichtennur undin BegleitungderKameradeder GemeindeverwaltungendurchdurchihresachlicheZuständigkeit, teidl ,Wall ,Kasten,Fritsche ,undstaatlicheUnterbesorgtwerden,muß
entsprechenaberimübrigenvoll¬ Frl .GesellPeitschelin WienwiederalsungleicheBehandlungempfundenständigdenimStaatsgrundgesetze nengekräftigtundsichtlicherholtan¬werden,weshalbbeidemgegenwär¬überdierichterlicheGewaltvom20. gekommenzumEmpfangamBahnhoftigenStandderGesetzgebungdie

sowiesichbenann-Stellvertreter
Schonauermit mehrerenBezirk
Armenratendes1Beprotes,welchemit
ihrenNamenzurBegrüßungdesOb¬
wareu .seinerSchutzungeerschienen
sind ,sowiedieElternderKindereinge¬
fünden.NachderAnsprachedesObmannes
diedieKinderundDankeswortender
ElternwürdendieKinderdenEltern

übergeben

derFünfhauserMännergefangeren
Proffener,15 .Bezirk,Mariahilferstrafe
156HotelHolzarthbeginntmit15.
wiederdieregelmäßigenÜbungen.
Sangeistigewerdenhöflichsteingeladen,
demVereine,dernunschondurch49Jahre
sichdiePflegedesderschenLiederzur
Ausgabegemachthat ,alsMitgliederher¬
zutretenu .findetdieAufnahmejeden
donerstagimVereinsheimab8Uhr
abendsstatt .

WirbittenimNamendesHerrn
Mag.VaterSchafterumBesichtigung
derobigenNoten.

StädtischeStraßenbaren.Nacheinem
GerichtdesH.Ritterungbeschloßder
stratanläßigderStraßenbahnge¬
digungindieSpeisungerstraßen.
vonderGlassebis zumSenat
RosenzugemitRücksichtaufdiegren¬

geziell vorgenehmigte.
nachsenfachesdurchgesundesi¬
hierungderStraßenbahnstrecker¬
MandievorzeitigeAufstellungvon
undMassenein Gesamtevon
6500mitdenAusstellungskosten,von

sec .

steStrafeneingen .DerKart¬
rathatnacheinemBergdesM.D.Haas

dievonderDugateninderlängs
dergedecktenBeispieleparatezur
StudengasseführendeGasse,nachdem1891
verstorbenenhervorragendenfolgen¬
KarlMadtmit ,il passe ,dievonder
BaumgassezurLandstraßeangesagte
führendeparallelzurPetrusgassever¬
laufendeGasseandemverstorbenen
UniversitätsprofessorD.Joh .Schrotmit
Schrottasse,dievonderRüdenzur
PetersgasseandemunterenEndeder
ReichgütevorüberführendeGassenach
demPolterAntone ,Freiherrv .
henGlückmit Erasse ,diezur
LandrateHauptstraßezugelegeneVer¬
bindungsgassezwischenStuden-und
Petrusgassenachdem1906verstorbenen
ChirurgenHofratProf .Dr .JosefMei¬
lechnermitMeinlechnergasseu .
derin derMittedesaufdenehemals
RosenthalschenGründeneinstehenden

LaublockesprojektiertenPlatznach
dem184verstorbenenheldenmütigen
oberendesDeutschmeisterRegimentes
AntonFreiherrKlostervonInsbruck
mit Kopferplatzbenannt.
BadenschlußimLebensmittelhandel .
DieStatthalterehat ,andenMagistrat
nachstehendeZuschriftgerichtet.Aus
AnlaßmehrererAnfragenhatdas
Handelsministeriumeröffnet ,daß
unterLebensmittelhandelbetref¬
henddieDauerderArbeitszeitunddenLadenschlußinHandelsge¬

werbenundverwandtenGeschäfts¬
betrieben,derHandelmitNahrungs¬
undGensmitteljeder Artzu
verstehenist .DasHandelsministerie
umgehthiebeivonderErwägung
aus ,daßdasGesetzvom10 .Jänner
1896betreffenddenVerkehrmitLebens¬

mittelnundeinigenGebrauchgen
ständenimSt .dieleichedefinition
desBegriffes,Lebensmittelgibt
unddaßderVorlautdes§ 36des
Gesetzesvom14 .Jänner1910zueiner
Einschränkung,derallgemeinenBe¬
zeichnungLebensmittelaufbestimm¬
te Nahrungs-Genußmittelnicht
berechtigt.ÜberdiesistdieAusnahms¬

BestimmungbetreffenddenNeuner¬
LadenschlußbeimLebensmittelander
zweifellosdemInteressedesConsu¬
nierendenPublikumszudienen
bestimmt,welchesinderMöglichkeit,
seinApprovisionierungsbedürfnis
amAbendnachbeendeterBerich¬
tätigkeitzudecken,nichtbehindert
werdensoll .Eswerdenalsonachdem
GesagtenalleLaden,indenenNah¬

rungs-Genußmittelirgendwelcher
ArtzumVerschleißgelangen,samt
dendazugehörigenKontorenund
Magazinenbis9Uhrabendsoffen
gehaltenwerdendürfen,soferndie
politischenLandesbehördennichtetwaeinefrühereSchaarstünde
angeordnethaben.DadieseBegünsti¬
gungaberimGesetzeausdrücklich
nurfürdenLebensmittelhandel
eingeräumtist ,sokannsienicht
auchfürdenHandelmitanderen
Warengelten ,welchergegebenen¬
haltsindemselbenLadenbetrieben
wird .AufdiesenHandel,wirviel¬
mehrdieVorschriftdesAchtuhr¬bez .einesfrüherenLadenschlußes
in der Art Anwendungfinden
müssen,daßderVerschleißaller
Waren,welchenichtzudenLebens¬
mittelnzurechnensind ,unter
allenUmständenvom8 Uhrabend
bis 5 Uhrmorgenzudem
vondenpolitischenLandesbehör¬



er am Romanen
Herumgeben.Eod .Rudolfdie¬den die an .1910 .
EmpfangimRathause.heuteabendswarendieTeilnehmer

andeminternationalenKongresse
fürkaufmännischesBildungswesen
Gäste,derStadtWienimFesttagedes
Rathauseszuerstbesichtigtensiedie

städtischenSammlungen,worauf
sieimStadtratssitzungssaalebe¬
grüßtwurden.genDr .Mengeundbe¬
DarzerundGemahlin,unterstützt
vonzahlreichenStadt -undGemeinde¬
rätenundeinergroßenAnzahlvon
Bezirksvorstehernmachtenhierdie

concurs.AufdiekurzeBegrüßungsansprache
desDn .D .Nemmererwidertein
herzlichenWortenderPräsidentdes
KongressesHofratGleich,derdenDankderKongresmitgliederfür
dievonderStadtvertretungwies
ihnenerwieseneAufmerksamkeit

aussprach.dieGästebegabensichsodannin
denFestsaaldesRathauses,woRat¬
HauskellerwertDombacherein.
glänzendesfestmahlzumehrals900
Gedeckenvorbereitethatte .Die
Tafelmusik,besorgtedieKapelleC.
W.BrescherdasArrangement
lagindenbewährtenHändendesPrä¬
sidialverstandesVormannundder
ihmunterstelltenBeamten.demBankettwohntenunter
anderenbeiUnterrichtsminister
GrafSturgk,Ministera .D.Dr.
Gestmann,Herrenhausmitglied
Geh.Rat ,BaronCzedik,dieSektions¬
chesDr.LethMilischvonFesch,v .Engel,FranzMüller,Adolf

MüllerundReuter,Statthalterei¬
VizepräsidentFilsVizepräsidentdes
u .d .LandesschulratesKussvon
Sternen ,derPräsidentderu .
PostdirektionHoheit ,dieAbge¬ordnetenSchadell ,Breuer ,dieoh¬
lawesPabstProf .Sturm,Leitner,

RegestPhilo ,amHeiliger ,Reg .R.
Schmid ,Kultanek ,Ofenberger,
kais .RatWeidinger,Habe ,Bau¬
mann ,Kunz ,Dauosch ,Schnabel,
Stari ,Prochaine ,insbezir¬
direktorfreiherrv .Possanner,Kan¬
desSchinspektorHofratDr .Rieger,
dieHofräte.Schindler,D .v .Pon¬
heimer,Freih .v .Gorp,Herzabel
wald ,Simons ,D .latae ,
D .v .PollackundvonDobiecki,
StatthalteriratHrusche ,der
PräsidentderDeutschösterr.Schrift¬
stehergenossenschaftehestedakteur
H .Buchssend,dieRegierungsräte
Poleisch,Gager,Dr .Blech,Do¬
Krichl,Guger,Kleibt ,Löbl.Krei¬
beyundDrSchmid,derPräsident
dieBrünnerHandels-undGeitsbe¬
kommensGustavStelledesPro¬
sident desGremiusderWiener
KaufmannschaftPollackv .Barner
Präsidentderu .Handels-und

Gewerbekammerherrennhausmit¬
gliedPaulRitt .v .Scheller,Handels¬
Kammersekretär-Stelle.D.habet ,an¬
direktorDr .Markbreiter,Konsu¬
lentDr .v .Santer ,derDirektordie
deutschenOrientaginKairof.
MFinger ,vonder Handelsakademie
direktorWeydeundDirektorKais.
Rat fehle ,KammerzialratGu¬
as Szenkovich ,Archidirektor
WeltnerundBibliotheksdirektor
sod .Schnürer,ZentralinspektorOber¬

polizeiratFuchsundPoliziret,

auf ,Kaiser RatHonig ,
BezirksschulinspektorProf .Schale,
Prof .Petri ,einspektorKais.
RatMündl ,Direktorkais .Rat
del ,die magistrat oh¬
Aerger ,Dr .WeissundBüchtern,
DieOberbaurateSyloraundGolde¬
mund,BuchhaltungsdirektorStieber
DirektorProbstvondenstädtischen
Sammlungen,OberarchivarHango,
Kanzleidirektorkais .RatMayer,
DirektorDauervondemstädtischen
Elektrizitätswerkenetc .etc .
vomKongressedesPräsidentdesKongresses
ratGerich,derSchriftlicherProfessor
Ziegler ,diedeligermitdieal¬guteInspektorgenRoman,PaulWa¬
derundHandelsschuldirektorDomherr
v .Langen,vonBraunschweigGeheim¬

ratDr .Hermann,voninInspektor
KranzSchungundS .Lawenbur¬
vonFrankreichGefangeneMessager
undGewerbeschuldirektorRom,
vonGriechenlandderGeschäftsträgerPali,vonHollandd .d .Rosender¬
Willink,vonItalienderDeputierte
Prof .MariisunddieDirektoren
MorschMailand ,Castelvo
VenedigundKonali ,Genua
vonJohanDirektorBurgManundUniversitätsprofessorD.Pomeri
SanimatovonLuxenburgRegie¬
rungsrat Herrn vonGe¬
sandterderHilbertResponMarti¬
net ,vonVorwegendieDirektoren
Polczek,Christiania)undSchmittler
Bergen .vonParagarGeneral¬

Konsuldes Hirsch ,vonVor¬
galLegationsekretärMargesMo¬nera ,vonPreußenLandesgewerbe¬
rat Dr .Hühne,vonRumaniender
AbteilungsvorstandinUnterrichts¬
ministeriumrelega ,vonRußlandin

StaatsratMay,Fischer,vonSchwe¬
denZentraldirektionsrat,Nordelt
StockholmundProfessorSelberg
Mann,vonderSchweiz.General¬
inspektorJurid :vonScharen
VonGangterRevilla ,vonderTür¬
keiMinisterialdirektorBei¬
vonUngarnOberinspektorBela¬
Schack ,vonNordamerikaB .G.
EckhartMinisteriumderKolonien,
Chicago ,Ambrosenhandel¬
kammergelandundOhr ,William
M .CarllHandelsministerium
wort ,undh .G .einehandel¬
kammer ,Rechte ;
DirektorderDredenerBank,Fetzer

Gemnitz ,
VizepräsidentdesGewerbereins

Krause,
DirektorAlma,Prof .Clauser,viele
VertreterdesHandelsunddieIndi¬
sie ,zahlreicheDirektorenundVertre¬
dervonHandelsakademieu .Schule.

de
DenMalehielteBürgermeister

NeumagernachstehendenPast.Nachdem
AusdruckdesDankes,denichschonvor¬
herfürdiefreundlicheAnnahmeder
EinladungmeinerVaterstadtWienzudem
heutigenPestabendausgesprochenhabe,
drängtesmich,nunauchmeineBeson¬
derFreudedarüberauszusprechen,
daßsichdiehochverehrtenDelegiertenso
vielerLänderu .NationenderWelt
nunmehrauchandiesemfüreinesolche
Versamlunggeradepraestimierten
essantzusammengefundenhaben.Wirfreuenunsindemfolgenbe¬
wußtsein,daßesdiesmalderWiener
Bodenwar,auchdemdiehervorragend.
tenVertreterallerKommerzielen

sta¬
fechten,einenWettstreitderGeister,aus
demnurSiegerhervorgehen,beiwel¬

genaberkeineBesiegtenaufder
Wahlstattbleiben.

Wirfreuenunsu .sindstolzdarauf
daßesunserVaterstadtWirwieder
ist indersichMissionsoviele
Möllerzusammengescharrthaben,welche
nebendenzunächststehendenKongres¬
Aufgabengewißauchnochdas
höhereZielimAugehabendie¬
herigenfreundschaftlichenu .Kustellen
BeziehungenderverschiedenenVölker
u .NationenungeachtetihrerVer¬
schiedenheitennochinnigerzugestalten.

Siealle ,meinhochverehrtenHerren
Damenu .Herren ,befindensichdabei
welchemStaatswegenSieimmerauch
angehörenmögen,allzeitinnigster
ÜbereinstimmungmitIhrenStaatsober
hauptern,SiebleibentreuIhren
patriotischenGefühlen,Ihrenpater¬

tischenConditionen.UndsogebenwirIhmealsden
GählenderStadtWiendieausdem
HerzenkommendeVersicherung,daß
wirallenIhren ,IhnenvonderVor¬
sehungbeschiedenenOberhauptern
IhresVaterlandesderherzlichsten
Sympathieu .Wortschätzungent¬
gegenbringeninallediemir
hierversammeltsind ,wolle
einungausrufen .Dieerlau¬
tenSonnaueu .Staatsoberhang
terderaufdem9 .unterevon
großfürKaufmanischesBildungwesenvertretenenLänder ,Sie
lebenhochStürmischeHochzu¬



AusOsterreichernu .insbesondere
aus Wienerngilt ,wennu .
wirimmereinefestfeierbegehen,
DieoberstepatriotischePflicht ,zu¬
nächstdesjenigenzugedenken,
demunser Vaterlandso vieleszu
verdankenhat ,deninsbesonder¬
unserVaterstadtsovieleszuver¬
dankenhat ,unsereserhobenen
Mönchen.UnsernKaiser ,der
nichtsaufErdensehnlicherwünscht
alsdasGlückseinerVölker,den
FriedenunterdenSaaten ,dem
unsereVaterstadtWienwährend
seiner mehrals 6Dezemien
währendenglorreichenRegierung
sooftu .sosehrzumDankeverpflichtet
wordenist ,mögeGottschienen
u .sagennochvieleJahrezumTeile
u .zurFreudeseinerVölker .S .Ma-¬
jestätKaiserFranzHoflebehoch¬
hoch,hochbegeisterteHochange,die
pelle DriggermoniedieVolks¬

in
der Bürgermeisteres kannach¬

mandieGästeherzlichwirkommen
undbrachtedenselbeneindreifacher
Hoch¬

HofratGeleichderschöneEmpfang,
derausheuteimRathausebeitetwur¬
de ,hatdieTeilnehmermitEntzücken
erfüllt ,eswirdausewiginErinnerung
bleiben .Wirwerdenandiehiergefundene
GastfreundschaftmitFreudezurück¬
denken.Esist abernichtbloßeGast¬
Freundschaft,diebeidenEmpfängen
derStadtWienzumAusdrücke
kommt,es manifestiertsichinden¬
selbendasInteresse,welchesunsere
StadtväterdenjenenVeranstal¬
tungenwonen ,welchegeeignet
erscheinen,unserVaterlamals

eineStättederKulturunddes

FortschrittesaufjeglichemGebiete
zur Geltungzu bringen .Die
VertretungderStadtWien,dieses
blühendenEmporiumsvonIndi¬
streuhandel ,weißnunauch
diehoheBedeutungderKauf¬

mannschaftundihreswirtschaftlichen
Missionzuwürdigen,undhatdies
heutedadurchzusoschönenAus¬
druckegebracht ,daßsie diesin¬
denGattegeladenhat ,welche
derProblemenderErziehungdes
kaufmännischenNachwächsesihr
LebenswerkweilenoderanderKö¬
sungdiesesProblememitzuwirken
berufensindGestattenSie ,sehr
geehrterHerrBürgermeister,daß
ichunserenDankwiederhole,und
Sie ,meineDamenundHerren,fordern
ichauf ,einhochaufdenGemeinde¬
rat undinsbesondereseinenhochge¬
ehrtenHerrnBürgermeisteralsRe¬
PräsentantenderReichshaupt-und
ResidenzstadtWienanzubringen.
StürmischeHoch¬

RatBrüsselbringtdenDankder
fremdenDelegiertenzumAusdrucku .z.
namensderVorstandesderinterm .Gesell¬
schaftzurForderungdesKaufmannischen
Unterrichtswesens.Erbeschrichtdavordie
vielenBerührungspunkte,welcheOber¬
reichundBelgienhabenu .denden
herzogLeopoldSalato ,welchedas
ProtektoratüberdenKongreßübernomme¬
u .dieArbeitendesKongresses,durchseine
Gegenwartu .seineWortegehör¬
derthat .SiewirinWienangekom¬
mensind ,hattenwirGelegenheit
mitPeletoritätendieserschönenLandes¬
in Verbindezutretenu .werden
übereinu .immermitgrößterLiebens
würdigkeitbehandelt.Wirkonntenfest¬
selen ,daßdieWienerdenRufverdie¬

den gewiesen .Wir
nachdemUnterrichts-unddemHandels,
ministerfürdenliebenswürdigen
Empfangu .für die Mitwirkungan
demKongresse,andemsichmehrals
1000teilnehmerbeteiligten.Sieworden
gewißnichtihregroßherzigeInterven¬
in bedauernu .dieHandelst
wirdgewißihreDankbarkeitder
unserenhinzufangen.Essprichtmit
AnerkennungüberOsterreich ,wel¬
chesanderReisederRegierungVer¬
sönlichkeitenhabe ,diebefähigt
sinddieInteressenderKongreß¬
teilnehmerzuverstehenundihre
Bemühungenzuunterstützen.
Rednerschließt,daßdiefremdenDe¬

gierten eine Damondedankbare
undlehrunginnerungvonWien

mitnachHausenehmenwerdenund
sprichtnochmalsnamensderDebe¬
gestalterLänder,welchehierden
Kongreßrepräsentieren,denbe¬
stenDankunddieaufrichtigste
Verehrungaus¬

UnterrichtunserGrafBürge
testiertezunächstin französischerSpracheund
fürdannderfort :Verehrtekamen
undherren.Indemichdenverehr¬
tenHerren,welchenamensderGele¬
giertendesKongressesderRegie¬
rungdenDankausgesprochenhabenfürihreMitwirkungmeinetiefe
Erkenntlichkeitbezeugeunder¬
lichhervorhebe,daßwirstolzdarauf
sind,dieArbeitendiesesKongreßes
habenfördernzukönnen,somöchteichvonvornhereihervorheben,daßwirdiefreundlicheAnerkennung
diedenBemühungenderRegierung

aufdiesemGebietegezolltwerden,
keineswegsalleinfürdieUnterrichts¬
verwaltungin Anschauchnehmen

dürfen.Wennesgelangenist ,auf
demGebietedesKommerziellen
BildungswesensgroßeFolgezu
erzielen,soverdankenwirdiesvor¬anderschöpferischenInitiative
undderlebendigenKraftderKauf¬
manschaftselbs ,undwirverdan¬kenesauchnichteinmindesten
dembrüderlichenzusammengehen
diesesRessoresindenFragendesHan¬
delsschulwesensmitdemösterreich¬
schenHandelsamte.
Soist erdenndemZusammenwirkenver¬
schiedenerFaktorengelungen,dennachjungen
umdes kommerziellenBildungswesens
Oberreichzu einervielgefältigen
undreichenundhoffentlichimmerrei¬
cherenEnthaltungzubringen.Nacheiner
MomentenlassenSiemichgedenken,der
lebendigenBerührungdeskommerzielten

- und
undderbefruchtendenWechselwirkung,
die aus der Berührungmit demAus¬
landehervorgeht.SeienSieüberzeugt,
daß die Anwesenheitzahl¬
legierterausdemAuslandeeinge¬
wichtigenMomentbildetfüreinen
neuen,großenAufschwungdereigenen
Tätigkeit.(GroßerBeifall. )

miteinemSchwungwollen,verfällig
aufgenommenenVort .Gemeinde¬
rats Leitnerauf die Damenwar
dieReisederoffiziellenTasseerschöpft.

ProfessorBlandelParisgab
infranzösischerSprachedemHerzlichstenDankderKongreßentwiederfürdas
schöneAlumAusdruck.DieKongres¬
teilnehmerwerdenWienstetsinDank¬
barerErinnerungbehalten.

DiedenHerrenalsGastgeschenk
überreichteCigarrentaschetragals
kleinedesHandelsdenMerkur¬
stab ,sinnreichverquicktmitdem
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